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• Thematik Wiederholung der Mitgliederbefragung aus dem Jahr 2001 zur Wahrnehmung der Aktivitäten 
des VSAO allgemein und zu den Dienstleistungen von MEDISERVICE im Speziellen.

• Methode CATI = Computer Aided Telephone Interviewing

• Stichprobe Die Grundgesamtheit bildeten alle ca. 15'000 Mitglieder der deutsch- und französischsprachigen Schweiz. 
Die Stichprobe setzte sich aus 300 Mitgliedern zusammen, welche regelmässig auf die verschiedenen 
Sektionen verteilt wurden.

• Adressquelle VSAO (Es wurde sichergestellt, dass niemand für die MEDISERVICE und die VSAO Umfrage kontaktiert 
wurde)

• Fragebogen Der Fragebogen aus dem Jahr 2001 wurde wo möglich identisch belassen und um einige Fragen
ergänzt. Total 34 Fragen inkl. Statistik. Die Erarbeitung erfolgte zusammen mit dem VSAO
Durchschnittliche Befragungsdauer: 16 Minuten

• Durchführung Die 303 Interviews wurden zwischen dem 6. und dem 20. Juni 2005 realisiert.

• Auswertung Die Auswertung erfolgt in Form von detaillierten Computertabellen und der vorliegenden Präsentation. 

• Projektverantwortliche VSAO, Herr Erwin Guggisberg
IHA-GfK AG, Herr Paul Indra 

Studiendesign
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Markierung signifikanter Unterschiede

Erklärung der Legende

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.

Wert bei Männern signifikant höher als bei Frauen(h)

Wert bei Frauen signifikant höher als bei Männern(g)

Signifikante Unterschiede zwischen Assistenz-Ärzten, Oberärzten, 
Selbstständigen und Andere

(c/d/
e/f)

Wert in der D-CH signifikant höher als in der W-CH(b)

Wert in der W-CH signifikant höher als in der D-CH(a) 



4

© IHA-GfK AG, Hergiswil

27. September 200627. September 2006„Mitgliederbefragung 2005 – Focus Journal“ Paul IndraIHA-GfK Custom Research

Frage 7: Wie viele von den 10 Ausgaben des VSAO-Journals lesen Sie

Basis: n=300
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Lesehäufigkeit VSAO-Journal

1.0
2.3
3.7

6.7
8.0

3.7
10.0

6.7
4.3

9.3
0.3

43.0
1.0

0 20 40 60 80 100

Kenne Journal nicht
0 Ausgaben

1 Ausgabe
2 Ausgaben
3 Ausgaben
4 Ausgaben

5 Ausgaben
6 Ausgaben
7 Ausgaben
8 Ausgaben
9 Ausgaben

10 Ausgaben
Weiss nicht

Mittelwerte: 
2005: 6.98 (b)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 7: Wie viele von den 10 Ausgaben des VSAO-Journals lesen Sie

Basis: n=300
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Lesehäufigkeit VSAO-Journal

1.3

3.1

3.1

5.3

5.8

3.1

10.2

3.5

4.9

9.7

0.4

48.2

1.3

5.4

10.8

14.9

5.4

9.5

16.2

2.7

8.1

27.0

0 20 40 60 80 100

Kenne Journal nicht
0 Ausgaben

1 Ausgabe
2 Ausgaben
3 Ausgaben
4 Ausgaben
5 Ausgaben
6 Ausgaben
7 Ausgaben
8 Ausgaben
9 Ausgaben

10 Ausgaben
Weiss nicht

D-CH (n=226) W-CH (n=74)

Mittelwerte: 
D-CH: 7.33 (b)
W-CH: 5.92

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 8: Wie viele Minuten lang lesen Sie im Durchschnitt ein Journal des VSAO?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal 2005: n=287 / 2001: n=284
Offene Frage / alle Angaben in %

Leseintensität VSAO-Journal

30.7

19.9

18.5

28.3

1.7

1.0

20.8

19.4

15.5

41

1.8

1.8

0 20 40 60 80 100

Bis 10 Minuten

11 bis 15
Minuten

16 bis 25
Minuten

26 bis 60
Minuten

Über 60 Minuten

Weiss nicht

2005 2001

Mittelwerte: 
2005: 22.03
2001: 25.97

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 8: Wie viele Minuten lang lesen Sie im Durchschnitt ein Journal des VSAO?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal n=287
Offene Frage / alle Angaben in %

Leseintensität VSAO-Journal

28.6

19.7

20.2

18.8

8.9

2.3

1.4

36.5

20.3

13.5

20.3

9.5

0 20 40 60 80 100

Bis 10 Minuten

11 bis 15 Minuten

16 bis 25 Minuten

26 bis 35 Minuten

36 bis 60 Minuten

Über 60 Minuten

Weiss nicht

D-CH (n=213) W-CH (n=74)

Mittelwerte: 
D-CH: 22.76
W-CH: 19.95

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 9: Welche der folgenden Rubriken lesen Sie in der Regel?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal 2005: n=287 / 2001: n=284
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Rubriken

69.3

67.6

43.2

41.5

1.7

81.0

62.7

59.2

45.4

3.5

0 20 40 60 80 100

Das jeweilige
Schwerpunktthema

Politische Aktualitäten

Verbandsmitteilungen

Dienstleistungsangebot

Weiss nicht

2005 2001

(b)

(c)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 9: Welche der folgenden Rubriken lesen Sie in der Regel?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Rubriken

72.8

68.1

43.7

42.3

2.3

59.5

66.2

41.9

39.2

0 20 40 60 80 100

Das jeweilige
Schwerpunktthema

Politische Aktualitäten

Verbandsmitteilungen

Dienstleistungsangebot

Weiss nicht

D-CH (n=213) W-CH (n=74)

(b)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.



10

© IHA-GfK AG, Hergiswil

27. September 200627. September 2006„Mitgliederbefragung 2005 – Focus Journal“ Paul IndraIHA-GfK Custom Research

Frage 9.1: Wieviele Personen ausser Ihnen lesen regelmässig Ihr VSAO-Journal?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Offene Frage / alle Angaben in %

Weitergabe des Journals

76.7

18.5

1.7

0.7

0.3

2.1

0 20 40 60 80 100

Keine weiteren
Personen

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen

Weiss nicht
Mittelwerte: 
2005: 0.26 (a/e/g)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 9.1: Wieviele Personen ausser Ihnen lesen regelmässig Ihr VSAO-Journal?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Offene Frage / alle Angaben in %

Weitergabe des Journals

81.2

15.0

1.4

0.5

0.5

1.4

63.5

28.4

2.7

1.4

4.1

0 20 40 60 80 100

Keine weiteren
Personen

1 Person

2 Personen

3 Personen

4 Personen

Weiss nicht

D-CH (n=213) W-CH (n=74)

Mittelwerte: 
D-CH: 0.21
W-CH: 0.39 (a)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 9.2: Was ist Ihre Meinung zu den Inseraten im VSAO-Journal?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Inserate im Journal

53.7

23.0

9.1

31.0

0 20 40 60 80 100

Gehören zu jedem Heft dazu

Geben mir wichtige Informationen

Animieren mich zum Bestellen und Anmelden

Weiss nicht

(f)

(c/d)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 9.2: Was ist Ihre Meinung zu den Inseraten im VSAO-Journal?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Inserate im Journal

52.1

20.2

9.9

33.3

58.1

31.1

6.8

24.3

0 20 40 60 80 100

D-CH (n=213) W-CH (n=74)

Gehören zu jedem Heft dazu

Geben mir wichtige Informationen

Animieren mich zum Bestellen und Anmelden

Weiss nicht

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 10: Seit 2004 erscheint das VSAO-Journal in neuer optischer Aufmachung und mit einem neuen 
grafischen Konzept. Müsste es Ihrer Meinung nach heute grafisch/gestalterisch überarbeitet werden?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal 2005: n=287 / 2001: n=284
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Änderung des grafischen Konzeptes

4.5

90.9

4.5

8.1

89.4

2.5

0 20 40 60 80 100

Ja

Nein

Weiss nicht

2005 2001

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.



15

© IHA-GfK AG, Hergiswil

27. September 200627. September 2006„Mitgliederbefragung 2005 – Focus Journal“ Paul IndraIHA-GfK Custom Research

Frage 10: Seit 2004 erscheint das VSAO-Journal in neuer optischer Aufmachung und mit einem neuen 
grafischen Konzept. Müsste es Ihrer Meinung nach heute grafisch/gestalterisch überarbeitet werden?

Basis: Filter: Liest das VSAO Journal: n=287
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Änderung des grafischen Konzeptes

5.6

89.7

4.7

1.4

94.6

4.1

0 20 40 60 80 100

Ja

Nein

Weiss nicht

D-CH (n=213) W-CH (n=74)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 11: Das heutige Journal basiert inhaltlich auf dem sogenannten „Schwerpunkte-Konzept“. Soll das VSAO-
Journal inhaltlich überarbeitet werden?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Inhaltliche Änderungen

7.7

92.3

9.7

90.3

0 20 40 60 80 100

Ja

Nein

2005 2001

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 11: Das heutige Journal basiert inhaltlich auf dem sogenannten „Schwerpunkte-Konzept“. Soll das VSAO-
Journal inhaltlich überarbeitet werden?

Basis: n=300
Geschlossene Frage / alle Angaben in %

Inhaltliche Änderungen

7.1

92.9

9.5

90.5

0 20 40 60 80 100

Ja

Nein

D-CH (n=226) W-CH (n=74)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 12: In welche der folgenden Richtungen müsste sich das Inhaltskonzept verändern?

Basis: Filter: Findet, dass das VSAO Journal überarbeitet werden müsste 2005: n=23 / 2001: n=29
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Inhaltliche Entwicklung

52.2

26.1

21.7

17.4

13.0

8.7

41.4

17.2

31

17.2

17.2

6.9

0 20 40 60 80 100

Mehr Politik

Mehr medizinische Fachbeiträge

Mehr Verbandsinterne / Sektionen

Mehr Dienstleistungen

Anderes

Weiss nicht

2005 2001

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 12: In welche der folgenden Richtungen müsste sich das Inhaltskonzept verändern?

Basis: Filter: Findet, dass das VSAO Journal überarbeitet werden müsste n=23
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Inhaltliche Entwicklung

56.3

12.5

25.0

12.5

12.5

12.5

42.9

57.1

14.3

28.6

14.3

0 20 40 60 80 100

Mehr Politik

Mehr medizinische Fachbeiträge

Mehr Verbandsinterne / Sektionen

Mehr Dienstleistungen

Anderes

Weiss nicht

D-CH (n=16) W-CH (n=7)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 13: Welche Fachzeitschriften lesen Sie regelmässig?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Fachzeitschriften

46.3

21.3

12.7

11.3

11.0

6.7

5.3

4.0

4.0

3.3

3.0

3.0

37.6

13.8

7.4

6.4

18.5

5.4

0 20 40 60 80 100

Schweizerische Aerztezeitung

Swiss Medical Forum

NEJM

Revue Médicale Suisse

VSAO Journal

British Journals

Praxis

American Journals

Pediatrics

Medical Tribune

Médecine et Hygiène

Ars Medici

2005 2001Folie 1/2

(b)

(b/d/e)

(a)

(a/g)

(b)

(h)

(d)

(c)

(a)

(c/d)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.



21

© IHA-GfK AG, Hergiswil

27. September 200627. September 2006„Mitgliederbefragung 2005 – Focus Journal“ Paul IndraIHA-GfK Custom Research

Frage 13: Welche Fachzeitschriften lesen Sie regelmässig?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Fachzeitschriften

3.0

2.3

1.7

1.7

1.7

1.3

1.3

0.7

0.3

45.3

3.0

5.0

1.3

1.0

3.4

0 20 40 60 80 100

Deutsche Aerztezeitschriften

Therapeutische Umschau

Primary Care

Pharmakritik

Lancet

Der Pathologe

Der Chirurg

Therapiewoche

Kolloquium

Anderes

Weiss nicht

2005 2001Folie 2/2

(c)

(h)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 13: Welche Fachzeitschriften lesen Sie regelmässig?

Basis: n=300
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Fachzeitschriften

56.2

27.4

9.7

1.3

13.7

7.5

6.2

4.9

4.4

3.1

4.0

16.2

2.7

21.6

41.9

2.7

4.1

2.7

1.4

2.7

4.1

12.2

0 20 40 60 80 100

Schweizerische Aerztezeitung

Swiss Medical Forum

NEJM

Revue Médicale Suisse

VSAO Journal

British Journals

Praxis

American Journals

Pediatrics

Medical Tribune

Médecine et Hygiène

Ars Medici

D-CH (n=226) W-CH (n=74)Folie 1/2

(b)

(b)

(a)

(a)

(a)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.

D-CH:
1. Schweiz. Ärztezeitung
2. Swiss Medical Forum
3. VSAO Journal

W-CH
1. Revue Médicale Suisse
2. Schweiz. Ärztezeitung
3. NEJM
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Frage 13: Welche Fachzeitschriften lesen Sie regelmässig?

Basis: n=300
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Gelesene Fachzeitschriften

4.0

3.1

2.2

2.2

2.2

1.8

1.8

0.4

0.4

45.1

3.1

1.4

45.9

2.7

0 20 40 60 80 100

Deutsche Aerztezeitschriften

Therapeutische Umschau

Primary Care

Pharmakritik

Lancet

Der Pathologe

Der Chirurg

Therapiewoche

Kolloquium

Anderes

Weiss nicht

D-CH (n=226) W-CH (n=74)Folie 2/2

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 13a: Welche Informationsquellen benutzen Sie sonst noch regelmässig für Ihre berufliche Tätigkeit?

Basis: n=300
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Informationsquellen

79.7

31.3

24.0

23.7

6.7

5.7

4.3

1.3

1.0

3.0

1.0

0 20 40 60 80 100

Internet

Fachbücher

Fachzeitschriften

Seminare / Kongresse

Fachgespräche mit Kollegen

Kolloquien

Vorträge

Internationale Meetings

Tagespresse

Andere

Weiss nicht

(e/f)

(b)

(c/f)

(c/f)

(a)

(c)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 13a: Welche Informationsquellen benutzen Sie sonst noch regelmässig für Ihre berufliche Tätigkeit?

Basis: n=300
Geschlossene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Informationsquellen

79.2

35.4

21.2

24.3

6.6

2.2

5.3

1.3

0.9

2.2

0.9

81.1

18.9

32.4

21.6

6.8

16.2

1.4

1.4

1.4

5.4

1.4

0 20 40 60 80 100

Internet

Fachbücher

Fachzeitschriften

Seminare / Kongresse

Fachgespräche mit Kollegen

Kolloquien

Vorträge

Internationale Meetings

Tagespresse

Andere

Weiss nicht

D-CH (n=226) W-CH (n=74)

(b)

(a)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 13.3: Haben Sie die folgenden Leistungen von MEDISERVICE VSAO-ASMAC schon in Anspruch genommen?

Basis: Filter: Nur nicht schon genannte Dienstleistungen n=300
Gestützte Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

In Anspruch genommene Dienstleistungen (gestützt)

66.0

12.0

12.0

11.7

11.3

9.3

6.7

6.0

5.3

0 20 40 60 80 100

VSAO-Journal

Stellenunterbruch

Jobmed.ch

Versicherungsberatung

Krankenkasse

Taggeldversicherung

Fahrzeugversicherung

Praxiseröffnungsseminare

Finanzberatung

Folie 1/2

(a)

(c)

(h)

(c/f)

(c)

(e)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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3.26

3.18

3.22

3.45

3.67

2.67

3.29

3.61

3.20

Mittel-
werte

Frage 14: Bitte beurteilen Sie das Dienstleistungsangebot von MEDISERVICE VSAO-ASMAC auf einer Skala von 
1 bis 4.

Basis: Filter: Nur Dienstleistungen, welche schon in Anspruch genommen wurden
Skalierte Frage / alle Angaben in Mittelwerten

Bewertung der Dienstleistung

Privathaftpflichtversicherung

Rechtsschutzversicherung

Stellenunterbruchsversicherung

Steuerberatung

Taggeldversicherung

Unfallversicherung

Versicherungsberatung

VSAO-Journal
Gesamtes Angebot von 

MEDISERVICE VSAO-ASMAC

Folie 2/2

1 1.5 2 2.5 3 3.5 4

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.

1 = Sehr schlecht Sehr gut= 4
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Frage 14: Bitte beurteilen Sie das Dienstleistungsangebot von MEDISERVICE VSAO-ASMAC auf einer Skala von 
1 bis 4.

Basis: Filter: Nur Dienstleistungen, welche schon in Anspruch genommen wurden
Skalierte Frage / alle Angaben in Mittelwerten

Bewertung der Dienstleistung

Privathaftpflichtversicherung

Rechtsschutzversicherung

Stellenunterbruchsversicherung

Steuerberatung

Taggeldversicherung

Unfallversicherung

Versicherungsberatung

VSAO-Journal
Gesamtes Angebot von 

MEDISERVICE VSAO-ASMAC

Folie 2/2

1 1.5 2 2.5 3 3.5 4

D-CH W-CH

3.29

3.21

3.18

3.63

3.67

2.60

3.72

3.26

3.25

D-CH

3.15

3.00

3.50

3.00

3.67

3.00

3.50

2.75

3.00

W-CH

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.

1 = Sehr schlecht Sehr gut= 4



29

© IHA-GfK AG, Hergiswil

27. September 200627. September 2006„Mitgliederbefragung 2005 – Focus Journal“ Paul IndraIHA-GfK Custom Research

Frage 1: Welches ist der Hauptgrund, dass Sie Mitglied beim VSAO sind?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298
Halboffene Frage / alle Angaben in %

Grund für VSAO-Mitgliedschaft

42.3

24.7

14.7

3.3

3.0

2.3

23.2

17.1

17.8

20.5

0 20 40 60 80 100

2005 2001

Interessenvertretung von Assistenz- und 
Oberärzten innerhalb der Ärzteschaft

Dienstleistungen

VSAO als Basis für FMH-Mitgliedschaft

Ist obligatorisch

Aus Tradition / Sympathie

Interessenvertretung von Assistenz- und 
Oberärzten bei allen politischen Anliegen auf 

Kantons- und Bundesebene

Folie 1/2

(e)

(b/c/d/f)

(a)

(c)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 1: Welches ist der Hauptgrund, dass Sie Mitglied beim VSAO sind?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298 
Halboffene Frage / alle Angaben in %

Grund für VSAO-Mitgliedschaft

1.7

1.7

1.3

1.3

0.3

1.7

3.0

0.7

1.3

5.4

2

0.7

10.4

1

0 20 40 60 80 100

2005 2001

Gute Organisation

Kein spezieller Grund

VSAO Journal

Seit dem Studium

Seminare 

Anderes

Weiss nicht

Folie 2/2

Versicherung

Pensionskasse

Vorsorge

(c)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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1 1.5 2 2.5 3 3.5 4

2005 2001

3.59

3.07
(e)

3.36

3.51
(b/e)

3.04
(b)

2005

3.66

3.05

3.37

3.50

2.75

2001

Frage 2: Ich lese Ihnen nun verschiedene Aussagen zum VSAO vor. Bitte sagen Sie mir, wie Sie der Aussage 
jeweils zustimmen.

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298 
Skalierte Frage / alle Angaben in Mittelwerten

Aussagen zum VSAO

Der VSAO ist ein auf nationaler und 
internationaler Ebene gesundheitspolitisch 

engagierter Verband

Der VSAO ist ein standespolitisch engagierter 
Verband (innerhalb der Ärzteschaft)

Der VSAO ist ein Verband mit guten 
Dienstleistungen

Der VSAO bietet mir als Mitglied 
Unterstützung

Der VSAO ist insgesamt ein nützlicher 
Verband

1 = Trifft überhaupt 
nicht zu

4 = Trifft voll 
und ganz zu

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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1 1.5 2 2.5 3 3.5 4

D-CH W-CH

1 = Trifft überhaupt 
nicht zu

4 = Trifft voll 
und ganz zu

3.62

3.12

3.37

3.60
(b)

3.11
(b)

D-CH

3.51

2.93

3.23

3.34

2.85

W-CH

Frage 2: Ich lese Ihnen nun verschiedene Aussagen zum VSAO vor. Bitte sagen Sie mir, wie Sie der Aussage 
jeweils zustimmen.

Basis: n=300
Skalierte Frage / alle Angaben in Mittelwerten

Aussagen zum VSAO

Der VSAO ist ein auf nationaler und 
internationaler Ebene gesundheitspolitisch 

engagierter Verband

Der VSAO ist ein standespolitisch engagierter 
Verband (innerhalb der Ärzteschaft)

Der VSAO ist ein Verband mit guten 
Dienstleistungen

Der VSAO bietet mir als Mitglied 
Unterstützung

Der VSAO ist insgesamt ein nützlicher 
Verband

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Kontaktmöglichkeiten

Ich nehme regelmässig oder ab und zu 
an den Sektionsversammlungen teil.

Ich informiere mich über die VSAO-
Medien über die Tätigkeit meiner 

Sektion.

Ich arbeite aktiv mit, z.B. im Vorstand, 
als SpitalvertreterIn, etc.

Ich habe die Rechtsberatung des VSAO 
schon in Anspruch genommen.

17.3

33.6

63.8

19.3

82.7

66.4

29.3

36.2

97.0

96.0

80.7

3.7

3.0

70.7

0 20 40 60 80 100

2005

2001

2005

2001

2005

2001

2005

2001

2 Trifft zu 1 Trifft nicht zu

Frage 3: Ich lese Ihnen nun Möglichkeiten vor, wie man mit dem VSAO in Kontakt treten kann. Bitte 
sagen Sie mir, ob die jeweilige Aussage für Sie jeweils zutrifft oder nicht.

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298 n=300
Skalierte Frage / alle Angaben in %

--

1.04

1.63

1.33

1.19

1.03

1.71

1.17

Total

Statement 2001 anders abgefragt

(e/f)

(b)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 4: Woher beziehen Sie Ihre Informationen über den VSAO?

Basis: 2005: n=300 / 2001: n=298 
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Informationsquelle

82.0

34.3

11.0

9.3

4.0

79.2

21.5

13.8

7

0 20 40 60 80 100

2005 2001

VSAO-Journal

Internet

Elektronischer  Newsletter

Kontakt mit anderen Mitgliedern

Direkter Kontakt mit VSAO

Folie 1/2

(c)

(b/e)

(b)

(a)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Frage 4: Woher beziehen Sie Ihre Informationen über den VSAO?

Basis: n=300
Halboffene Frage / Mehrfachnennung möglich / alle Angaben in %

Informationsquelle

81.9

38.9

13.7

7.1

4.9

82.4

20.3

2.7

16.2

1.4

0 20 40 60 80 100

D-CH (n=226) W-CH (n=74)

VSAO-Journal

Internet

Elektronischer  Newsletter

Kontakt mit anderen Mitgliedern

Direkter Kontakt mit VSAO

Folie 1/2

(b)

(b)

(a)

Die hinter den Mittelwert gesetzten Buchstaben bedeuten einen signifikanten Unterschied (95% Niveau) im Vergleich zu den jeweiligen Segmenten,
für die die Buchstaben stellvertretend stehen.
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Haupterkenntnisse 4/6Haupterkenntnisse 4/6

Das VSAO Journal und andere Informationsquellen

• Im Durchschnitt werden 7 von den 10 Ausgaben des Journals gelesen. 43% lesen alle 10 Ausgaben des Journals. 
Der Lektüre des VSAO Journals werden im Durchschnitt 22 Minuten gewidmet (2001: 26 Min.), 31% 
nehmen sich nur bis 10 Minuten Zeit dafür. Das Journal wird häufiger und länger in der Deutschschweiz gelesen.

• Die beliebtesten Rubriken sind die jeweiligen Schwerpunktthemen (69%) sowie die politischen Aktualitäten
(68%). Verbandsmitteilungen (43%) und Dienstleistungsangebote (42%) wird weniger Beachtung geschenkt.

• Die 2004 erfolgte grafische/gestalterische Überarbeitung des VSAO-Journals wird eindeutig akzeptiert - für 91% 
ist momentan keine Überarbeitung nötig. Ebenso bezüglich Inhalt ist im aktuellen Zeitpunkt keine Überarbeitung 
notwendig (92%). 

• Folgende Zeitschriften werden am meisten regelmässig gelesen: Schweizerische Ärztezeitung (46%), Swiss
Medical Forum (21%), NEJM (13%), das VSAO Journal (11%) und andere (unter 10% der Nennungen).

• Internet wird sogar von 80% der Befragten als regelmässige Informationsquelle für die berufliche Tätigkeit 
angegeben. Fachbücher werden nur von 31% benutzt, Fachzeitschriften von 24%, Seminare/Kongresse von 
24%.

• Zu den Inseraten meinen die meisten, dass diese dazu gehören (53.7%). Unterschiede gab es bei 
der Antwort, ob die Inserate wichtige Informationen enthielten. Signifikant mehr Oberärzte haben 
diesem Punkt zugestimmt.


